
…so lautete das Motto zur Vorberei-
tung eines Schülergottesdienstes zum
Schuljahresschluss. Die Schüler durf-
ten in der ersten Phase der Vorberei-
tung ihre Koffer mit Gegenständen
packen, die sie in die Ferien bzw. in
den Urlaub mitnehmen wollen. 
Hier eine Auswahl der Antworten:

- ich packe in meinen Koffer ein Kis-
sen. Ich freue mich darauf, endlich
wieder ausschlafen zu können, viel-
leicht auch einfach nur mal in der
Sonne liegen…(Sven, 12 Jahre)

- ich packe mein Buch in den Koffer.
Ich freue mich, endlich den nächsten
Band lesen zu können. Während der
Schulzeit bin ich oft zu faul zum
Lesen…(Julia, 11 Jahre)

- ich habe einen Foto eingepackt. Im
Urlaub möchte ich viel sehen und
daheim meinen Freunden viele Bilder
zeigen…(Jan, 10 Jahre)

- ich packe mein Kuscheltier in den
Koffer. Im Urlaub kann ich nicht alle
Sachen mitnehmen, aber mein
Kuscheltier muss dabei sein…(Jana, 
9 Jahre)

Was würden Sie unbedingt dabei
haben wollen? Die Ferien- und
Urlaubszeit lädt zu Vielem ein! So
waren auch die Schüler gefragt, wel-
che Erinnerungen sie gerne mit in die
Ferien nehmen wollen. Auch hier eine
Auswahl:

- ich packe ein Foto vom Weihnachts-
markt in Stuttgart ein. Das war toll
mit der ganzen Klasse… (Ben,11Jahre)

g
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Den Koffer packen…

- ich bringe ein Schulbuch, denn wir
haben viel gelernt im letzten
Jahr…(Lisa, 8 Jahre)

- ich packe einen Fußball ein, mir
hat der Sport am meisten Spaß
gemacht…(Luka, 11 Jahre)

- ich bringe ein Taschentuch, denn
wir waren vier Jahre in der Grund-
schule zusammen. Dass wir nun aus-
einander gehen, macht mich trau-
rig…(Julia, 10 Jahre)

- ich packe mein Freundebuch in den
Koffer der Erinnerungen, denn ich
kam erst in diesem Schuljahr in die
Klasse und habe schon viele neue
Freunde…(Simon, 11 Jahre)

Natürlich hatten die Schüler nicht
nur schöne Erinnerungen an das ver-
gangene Jahr, so wie ein Erwachse-
ner wohl auch nicht nur Positives in
seinem Alltag erlebt hat. Aber gerade
in der Ferienzeit, so haben es die
Schüler formuliert, haben sie endlich

Zeit, sich an die schönen Dinge zu
erinnern. Sie hoffen auch, in der vor
ihnen liegenden freien Zeit, neue
Eindrücke zu sammeln und auf ihrer
„Erinnerungsfestplatte“ speichern zu
können, quasi für schlechte Zeiten.
Machen wir es doch auch so, füllen
wir bewusst unseren Speicher in der
freien Zeit und nehmen uns die Lust,
uns zu erinnern an die vielen schö-
nen Eindrücke vergangener Jahre.
Dazu braucht es keine Weltreise,
auch hier vor der Haustür gibt es viel
zu entdecken und zu erleben. Wir
wünschen ihnen und ihren Familien
eine erholsame und erinnerungsvolle
Zeit!*

„Jedes kleine Ereignis unseres Lebens
ist ein Gruß des Vaters.“

J. Kentenich

* (Einladung zu Erinnerungsfotos,
mehr dazu im Innenteil) n FM

GA Nr. 8_Nr 9  14.07.11  08:40  Seite 1



16. Sonntag im Jahreskreis
Mt 13,24-43

Samstag, 16.07.
Selige Irmengard, Gedenktag Unserer Lieben
Frau auf dem Berg Karmel
11.00 evang. Kirche Hohenmemmingen: 

Kinderfest-Gottesdienst
11.00 HG Trauung Zubiks/Koren
18.30 FK Eucharistiefeier mit Verabschiedung

Vikar Alin Kausch
18.30 SV Eucharistiefeier entfällt

Sonntag, 17.07.
08.30 HB Eucharistiefeier
10.00 SV Eucharistiefeier
09.30 Familiengottesdienst im Kindergarten St.

Martin mit Gebet für die Verstorbenen
Maria und Jakob Pfeiffer, Celina und

Stjepan Janic; Familien Gold und Gep-
pert; Stefan Stely und die Familie Reseli;

09.30 HGZ Kinderkirche 
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier  
11.00 MK Eucharistiefeier mit Verabschiedung

Vikar Alin Kausch 
mit Gebet für den Verstorbenen Johann
John mit Eltern; Julianna und Franz
Gerstmar; anschl. Verkauf von Eine-Welt-
Produkten

Montag, 18.07.
18.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 19.07.
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 20.07. Margareta, Apollinaris
09.00 MK Eucharistiefeier mit Gebet für die

Verstorbenen der Familien Mörz und
Böck

Donnerstag, 21.07. Laurentius von Brindisi
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 22.07. Maria Magdalena
16.30 PGS Wort-Gottes-Feier
17.55 HG Rosenkranzgebet für die Gemeinde
18.30 HG Eucharistiefeier mit Gebet für den

Verstorbenen Anton Fiedler

17. Sonntag im Jahreskreis
Mt 13,44-52

18. Sonntag im Jahreskreis
Mt 14,13-21

Samstag, 23.07.
Birgitta von Schweden
13.30 MK Trauung Kuhn
18.30 FK Eucharistiefeier
18.30 SV Eucharistiefeier mit Verabschiedung

Vikar Alin Kausch

Sonntag, 24.07.
09.30 HG Eucharistiefeier mit Gebet für die

Verstorbenen Josef Köszegi und Peter
Grauganz; Maria Steigmayer, Sohn Karl
und Großeltern; Maria und Josef Hable
und Maria Oberschmid; Adam Schaub
und Eltern

10.00 evang. Stadtkirche: Ökumenischer Stadt-
fest-Gottesdienst

11.00 MK Eucharistiefeier entfällt
14.00 HG Tauffeier

Montag, 25.07. Jakobus
18.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde 

Dienstag, 26.07. Joachim und Anna
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 27.07.
07.45 MK Schuljahresabschluss-Gottesdienst
09.00 MK Eucharistiefeier entfällt

09.30 HG Schulgottesdienst
09.40 SV Schuljahresabschluss-Gottesdienst
10.35 HB Schuljahresabschluss-Gottesdienst

Donnerstag, 28.07.
18.30 SV Eucharistiefeier 

Freitag, 29.07. Marta von Betanien
17.00 ASB Wort-Gottes-Feier
17.55 HG Rosenkranzgebet für die Gemeinde
18.30 HG Eucharistiefeier mit Gebet für die

Verstorbenen Martin und Anna Gross,
Theresia und Otto Rieger

Gottesdienstanzeiger
2

Samstag, 30.07. Petrus Chrysologus
17.00 MK Gottesdienst für italienische Gemein-

demitglieder  
18.30 FK Eucharistiefeier

Sonntag, 31.07.
09.30 HG Eucharistiefeier mit Verabschiedung

Vikar Alin Kausch  mit Gebet für die Ver-
storbenen Simon Schnitzer mit Angehöri-
gen; Maria und Josef Klinger, Maria
Wunderlich und Sybille Schiebel 

11.00 MK Eucharistiefeier

Montag, 01.08. Alfons Maria von Liguori
18.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 02.08.
Eusebius, Petrus Julianus Eymard
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 03.08.
09.00  MK Eucharistiefeier mit Gebet für die

Verstorbene Maria Erhardt

Donnerstag, 04.08. Johannes Maria Vianney
18.30 SV Eucharistiefeier 

Freitag, 05.08.
Weihetag der Basilika Santa Maria Maggiore
in Rom 
17.55 HG Stilles Gebet/Beichtgelegenheit
18.15 HG Eucharistischer Segen
18.30 HG Eucharistiefeier mit Gebet für die

Verstorbenen Rosalia und Georg Fischer
mit Töchtern Theresia und Maria

19. Sonntag im Jahreskreis
Mt 14,22-33

Samstag, 06.08. Verklärung des Herrn
18.30 FK Eucharistiefeier mit Gebet für die Ver-

storbenen Maria und Franz Wolf und
Angehörige

Sonntag, 07.08.
08.30 HB Eucharistiefeier
09.30 HG Eucharistiefeier mit Gebet für die

Verstorbenen Peter Grauganz und Gerd
Kornitzer;

10.00 SV Eucharistiefeier
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier
11.00 MK Eucharistiefeier

Montag, 08.08. Dominikus
18.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 09.08. Theresia Benedicta vom
Kreuz
16.00 JoH Wort-Gottes-Feier
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 10.08. Laurentius
09.00 MK Eucharistiefeier

Donnerstag, 11.08. Klara von Assisi 
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 12.08.
Johanna Franziska von Chantal
16.30 PGS Eucharistiefeier
17.55 HG Rosenkranzgebet für die Gemeinde
18.30 HG Eucharistiefeier mit Gebet für die

Verstorbenen Maria Lamatsch mit Eltern
und Geschwister; Anton Fiedler
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Sommermorgen-Gebet

Unter diesem Motto findet in der Zeit von
2. – 7. August täglich ein Morgengebet im
Freien statt. Treffpunkt ist jeweils um 7.15
Uhr an der Mariengrotte in Burgberg. Wir
wandern nach einem Lied, Gebet, Impuls
o. ä eine kleine Wegstrecke zu einer weite-
ren Gebetsstation und kehren dann zum
Ausgangspunkt und Abschlusssegen gegen
8.00 Uhr zurück. Wir gehen bei jedem
Wetter, bitte entsprechende Kleidung mit-
bringen. Herzlich willkommen sind alle,
egal ob nur an einem Tag oder während
der ganzen vier Tage.

Themen sind: Dienstag: achtsam in den
Tag gehen; Mittwoch: das Leben spüren;
Donnerstag: Blickwechsel wagen; Freitag:
befreit leben. Leitung: Gemeindereferentin
Adelheid Eisele. n AE

20. Sonntag im Jahreskreis
Mt 15,21-28

Samstag, 13.08. Pontianus und Hippolyt
18.30 FK Eucharistiefeier
18.30 SV Eucharistiefeier

Sonntag, 14.08.
Mariä Aufnahme in den Himmel (Blumen-
und Kräutersegnung)
09.30 HG Eucharistiefeier mit Gebet für die

Verstorbenen Susanna und Adam Pfaff
mit Neffe Adam und Schwestern Maria
und Magdalena

11.00 MK Eucharistiefeier mit Gebet für die
Verstorbenen Berta und Alois Eisele

Montag, 15.08.
18.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 16.08. Stephan
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 17.08.
09.00 MK Eucharistiefeier mit Gebet für die

Verstorbene Gabriele Nather

Donnerstag, 18.08.
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 19.08. Johannes Eudes
17.55 HG Stilles Gebet/Beichtgelegenheit
18.15 HG Eucharistischer Segen
18.30 HG Eucharistiefeier mit Gebet für die

Verstorbenen Katharina und Johann
Schmidt, Familie Lohr und Jürgen Mahler

21. Sonntag im Jahreskreis
Mt 16,13-20

Samstag, 20.08. Bernhard von Clairvaux
18.30 FK Wort-Gottes-Feier

Sonntag, 21.08.
08.30 HB Eucharistiefeier
09.30 HG Wort-Gottes-Feier mit Gebet für die

Verstorbenen Maria und Jakob Pfeiffer
und Celina und Stjepan Janic; Georg Tro-
jan und Angehörige

10.00 SV Eucharistiefeier  
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier
11.00 MK Wort-Gottes-Feier mit Gebet für die

Verstorbenen Johann John mit Eltern;
Julianna und Franz Gerstmar

Montag, 22.08. Maria Königin
18.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 23.08. Rosa von Lima
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 24.08. Bartholomäus
09.00 MK Eucharistiefeier mit Gebet für die

Verstorbenen Anna und Otto Voit

Donnerstag, 25.08. Ludwig, Josef von Calasanz
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 26.08.
16.30 PGS Wort-Gottes-Feier
17.55 HG Rosenkranzgebet für die Gemeinde
18.30 HG Eucharistiefeier mit Gebet für die

Verstorbenen Susanna und Adam Pfaff
mit Eltern und Schwiegereltern; Franz und
Wilhelmine Kornitzer 

22. Sonntag im Jahreskreis
Mt 16,21-27

Samstag, 27.08. Monika
18.30 FK Eucharistiefeier
18.30 SV Eucharistiefeier

Sonntag, 28.08.
09.30 HG Eucharistiefeier mit Gebet für die

Verstorbenen der Familien Boemer und
Lenzinger; Simon Schnitzer mit Angehö-
rigen

11.00 MK Eucharistiefeier mit Gebet für die
Verstorbenen Anton Andresz mit Eltern;
Rosina und Stefan Klupp mit Gisela und
Franz

Montag, 29.08.
Enthauptung Johannes‘ des Täufers
18.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 30.08.
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 31.08. Paulinus
09.00 MK Eucharistiefeier

Der Gottesdienstplan für die Monate Sep-
tember und Oktober 2011 wird erst noch
erstellt! Wir verweisen auf die Tageszeitung
und Stadtnachrichten bzw. auf unsere
Homepage! n

Das Fest der Eisernen 
Hochzeit feiern:
am 24. August 2011 
das Ehepaar Johann und Anna Orth, 
wohnhaft in Giengen, Göppinger Str. 7.

Das Fest der Diamantenen 
Hochzeit feiern:
am 1. September 2011 
das Ehepaar Hagen und Janina Frei, 
wohnhaft in Giengen, Heilbronner Str. 7.

Wir gratulieren herzlich und wünschen den
Jubelpaaren für die weiteren Jahre Gesund-
heit und Gottes Segen. n

Kürzel:
HG Heilig-Geist-Kirche, Heilbronner Str. 2
MK Marienkirche, Oggenhauser Str. 14
FK Familienkirche, Kastanienweg 1
SV St. Vitus, Burgberg
HB evang. Kirche, Hürben
Reha Reha-Klinik
PGS Paul-Gerhardt-Stift
JoH Johanneshaus
ASB Arbeiter-Samariter-Bund, Pflegeheim
HGZ Heilig-Geist-Zentrum
MSG    Margarete-Steiff-Gymnasium
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Altpapiersammlung 2011

Unsere Altpapiersammlung am 25. Juni
erbrachte im gesamten Stadtgebiet Giengen
die Menge von 58 Tonnen. Das ist nur 1
Tonne weniger als im vergangenen Jahr! Die
Kleinwagen waren bereits um 12.00 Uhr
mit ihren Runden fertig. Die letzte Schicht
der Presswagen stärkte sich um 14.00 Uhr
im HGZ. Wir freuen uns über das gute
Ergebnis, das trotz der Einführung der
Papiertonnen erzielt werden konnte. Der
Reinerlös von ca. 1.740 Euro geht wieder
auf das Konto unseres Jugendwerkes, bzw.
unserer Jugendstiftung, das ja bekanntlich
die Stelle unseres Jugendreferenten finan-
ziert. Ein herzliches „Danke“ an alle zahlrei-
chen und fleißigen Helfer aller Generatio-
nen an den Presswagen, beim Sammeln mit
den Klein-Lastwagen und in der Verpfle-
gungsstation im HGZ. Ein Dank geht auch
an die Firmen Büroeinrichtung Jäger, Hei-
denheim und Druckerei Schmid, Giengen für
die kostenlose Bereitstellung der Fahrzeuge.
n rb

Unsere Gemeinde im
Urlaub, in den Ferien!
Zu dem Thema der Urlaubs und Ferienerin-
nerungen von Seite eins möchten wir alle
Gemeindemitglieder einladen, ihre Erinne-
rungen in Bild und vielleicht auch im Wort
an die Redaktion des GA zu schicken. Die
Idee ist, nach den Ferien eine Ausstellung
unter dem genannten Motto: „Gemeinde
im Urlaub“, im alten HG-Saal zu veranstal-
ten und auch Preise für die schönsten,
kuriosesten, nachdenklichsten, hässlich-
sten, spontansten usw. Fotos zu vergeben.
Fotos und gegebenenfalls Texte mit Name
und Anschrift bitte per E-Mail ans Pfarr-
büro (kathkirchengemeinde@hghz.de). 
Wenn möglich, geben sie bitte auch einen
Abzug ihres Fotos (natürlich auch mehrere
möglich!) im Pfarrbüro ab. Wir freuen uns
auf viele Eindrücke von „außer- und inner-
halb“ unserer Gemeinde! n GA (FM)

Brenzflimmern 2011

Bereits zum sechsten Mal flimmern in die-
sem Jahr Filme an der Stadtmauer in Gien-
gen. Zu dem gemeinschaftlichen Filme
schauen unter freiem Himmel laden wir am
Freitag, den 5. August und Samstag, den
6. August ein. Filmstart ist jeweils etwa um
21 Uhr.
Am Freitag wird die deutsche Produktion
„Solino“ gezeigt. Der Film handelt von der
italienischen Familie Amato, die von Südita-
lien nach Deutschland ins Ruhrgebiet aus-
wandert und versucht, sich dort zu behei-
maten. Ein Cineast schreibt dazu: „Solino ist
Kino für Menschen, die sich innere Beweg-
lichkeit, Interesse an den Dingen, Einfüh-
lungsvermögen und Herzenswärme bewahrt
haben.“ 
Gerade umgekehrt von Deutschland nach
Italien geht es in der deutsch-italienischen
Komödie „Maria, ihm schmeckt´s nicht“.
Das Fazit eines Kritikers: „Ein Film wie ein
Sommerurlaub im Ausland. Leicht, erhol-
sam, spaßig, manchmal auch verwirrend
und hektisch, aber in Erinnerung bleibt er
garantiert. Molte Grazie!“
Passend zu den Filmen werden kleine italie-
nische Köstlichkeiten angeboten. Auch
Getränke sind vorhanden. Der Erlös kommt
den Pfadfindern zugute. Klappstühle und
Decken sollten mitgebracht werden. 
Bei richtig schlechtem Wetter fällt das
Brenzflimmern aus.
Herzliche Einladung an alle „Filme-an-der-
Stadtmauer-gucken-Fans“!   n

Brenzflimmern-Team

Bergexerzitien 2011

„Was Zutrauen in uns auslöst grenzt oft an
ein Wunder“
Und so laden wir dieses Jahr wieder ein:
Vom 1. – 4. August 2011 in die Palagruppe der
Dolomiten. Sie ist im westlichen Teil der Dolo-
miten und wird auf Grund ihrer zauberhaften
Schönheit zu den interessantesten Dolomiten-
gruppen gezählt. Die Gipfel sind rings um das
felsige Tafelland der Hochebene angeordnet.
Wir werden auf der Rosetta-Hütte nächtigen
(2743 m). Es ist normale Bergausrüstung erfor-
derlich, Ausdauer und Trittsicherheit.
Hans Brandt wird uns als bewährter Berg-
freund diese herrliche Region auf Schritt und
Tritt erschließen.
Das Thema „Dem Leben trauen, Gott vertrau-
en“ wird uns in diesen Tagen begleiten und
anregen.
Anmeldung bis spätestens 22. 7. im Pfarrbüro.
n Hilde Holzinger

Der Heilig-Geist-
Mittagstisch
Auch in den Schulferien wird der Heilig-
Geist-Mittagstisch gedeckt.
Um 12.15 Uhr heißt es wie immer Platz neh-
men in guter Gemeinschaft. 
Im Juli stehen auf dem Speiseplan Geschnet-
zeltes mit Reis und verschiedene Salate 
sowie eine fruchtige Nachspeise.

Alle Termine für 2011 auf einen Blick:
Donnerstag 28. Juli 
Donnerstag 25. August
Donnerstag 29. September
Donnerstag 27. Oktober
Donnerstag 24. November
Donnerstag 22. Dezember

Bitte melden Sie sich jeweils bis spätestens
Mittwoch 12 Uhr im Pfarrbüro an, Tel 96030.
n
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Abschiedsworte

Liebe Mitchristen in unserer Seelsorge-
einheit Unteres Brenztal,
nach zwei Jahren hier in den Kirchenge-
meinden Giengen, Sontheim, Hermaringen
und Burgberg werde ich Ende Juli meinen
Dienst als Vikar beenden. Ab September
werde ich meine Tätigkeit als Pfarrer der
Seelsorgeeinheit Ulrika Nisch im Dekanat
Biberach aufnehmen.

Wenn ich auf die vergangenen beiden
Jahre zurückblicke, so fallen mir viele
herzliche Begegnungen mit Ihnen, den
Menschen aus unseren Gemeinden, ein.
Gemeinsames Lachen sowie ermutigende
und wohlwollende Worte kommen mir
spontan wieder ins Gedächtnis. Solche
Begegnungen haben mir immer wieder gut
getan und Zuversicht gegeben, auf diesem
fast zwei Jahre währenden Weg in der
Vakanz. Dafür möchte ich Ihnen „Danke“
sagen.

Die Sternsingeraktionen, die Ministranten-
wallfahrt nach Rom im Sommer 2010
sowie die Jugendwallfahrt nach Assisi im
April 2011 waren für mich bewegende
Momente mit jungen Christinnen und
Christen aus unserer Seelsorgeeinheit. Die
Art, wie diese jungen Menschen unser aller
Glauben ein Gesicht geben, ist erfrischend
und sehr bereichernd. An dieser Stelle
wünsche ich unseren Jugendlichen, dass
sie sich in der Kirche von morgen – einer

Investitur von Pfarrer
Reiner Stadlbauer 
und Vorstellung von 
Pastoralreferent 
Thomas Haselbauer
am Sonntag, den 11. September 2011 
um 14.00 Uhr in der Heilig-Geist-Kir-
che

In Dankbarkeit und Freude empfangen
wir in den Gemeinden unserer Seelsorge-
einheit Herrn Pfarrer Reiner Stadlbauer
und Herrn Pastoralreferent Thomas
Haselbauer.

Die Investitur und Vorstellung feiern wir
am Sonntag, den 11. September 2011:

14.00 Uhr
Fest-Gottesdienst in der Heilig-Geist-Kir-
che

40 Jahre…

…sind fast ein ganzes Arbeitsleben…

…wanderte das Volk Gottes ins gelobte
Land…

…sind kein Pappenstiel…

…40jähriges Ehejubiläum (Rubinhochzeit)
gibt es immer seltener…

…“Priester sein, das und vieles mehr geht
nur mit der Kraft und durch die Gnade
Gottes…“(Pf.Vikar Linner am 3.7.2011
zum 40 jährigen Priesterjubiläum).

Wir wollen Gott „Danke“ sagen, dass er
uns immer wieder Menschen schenkt, die
ihr ganzes Leben in Seinen und den Dienst
der Gemeinede stellen.
Gott sei Dank! n (FM)

Investitur durch Dekan Dr. Sven van
Meegen,
mitgestaltet durch den Kirchenchor Gien-
gen und die Band „Rückenwind“.
Grußworte folgen am Schluss des Gottes-
dienstes
anschl. Empfang bei angeregten Begeg-
nungen, Imbiss und Getränken
rund um das Heilig-Geist-Zentrum

18.00 Uhr
Dankandacht in der Heilig-Geist-Kirche

Die Eucharistiefeier um 09.30 Uhr in Hei-
lig-Geist entfällt!

Wir laden die ganze Gemeinde herzlich
ein zur Mitfeier dieses bedeutsamen
Festes! n

Für den Kirchengemeinderat
Rudolf Boemer, 2. Vorsitzender. 

tesdienste, Ökumenische Gottesdienste,
Erwachsenenbildung (Gottesthemen), Kin-
dergartenarbeit, Seniorenarbeit, das sind
vor allem die Gebiete, in denen sich Pfarrer
Mack eingegeben hat und diese mitgestal-
tet hat. Zusammen mit Rudolf Boemer
überbrachte Adelheid Eisele den Dank für
die Zusammenarbeit, die besten Wünsche
und den Wunsch auf Gottes Segen für die
neue Aufgabe in Ulm-Böfingen. Als
Geschenk zum Einleben in Ulm bekam das
Ehepaar Mack einen Gutschein für einen
Besuch im Ulmer Theater und zur Erinne-
rung an Giengen eine CD mit Kirchenmusik
anlässlich der Orchestermesse in Heilig-
Geist, des Ostergottesdienstes in St. Maria
und eines Gottesdienstes mit dem Gospel-
chor „Richie’ Sisters“. n

Kirche, die ihnen gehört und die wir ihnen
auch anvertrauen – stets beheimatet füh-
len. 

Bedanken möchte ich mich für viele Erfah-
rungen, die ich nun mit ins Gepäck nehme
und von denen ich sicherlich in meiner
neuen Aufgabe als Pfarrer zehren kann. 

Nicht zuletzt möchte ich unserem Pfarrad-
ministrator Johannes Linner für seine
wohltuende und verständnisvolle Art und
für dieses Stück Weg danken.

In Dankbarkeit für diese Zeit und im Gebet
verbunden möchte ich Ihnen und euch
alles erdenklich Gute und Gottes reichen
Segen für die Zukunft wünschen. n

Im Juli 2011, Ihr Vikar Alin Kausch

Verabschiedung von
Pfarrer Hans-Jörg Mack
Pfarrer Hans-Jörg Mack wurde in einem
festlichen Gottesdienst am 3. Juli in der
Stadtkirche verabschiedet. Nach fast 11
Jahren Dienst in der evangelischen
Gesamtkirchengemeinde erfuhr die Familie
Mack eine große Wertschätzung durch
persönliche und eingehende Würdigung
der Leistungen und des Lebens in der Stadt
Giengen. Für unsere Kirchengemeinde
brachte Adelheid Eisele die offene und
engagierte Zusammenarbeit mit Hans-Jörg
Mack auf allen Gebieten der Ökumene zum
Ausdruck. Religionsunterricht, Schul-Got-

GA Nr. 8_Nr 9  14.07.11  08:41  Seite 5



Leben in der Gemeinde
6

Fronleichnam 2011 –
Hochfest des Leibes und Blutes Christi.
„Jesus begegnen“, unter diesem  Leitspruch feierten wir das Fronleichnamsfest , ein
Hochfest im Kirchenjahr, in unserer Gemeinde.
Ziel der Prozession war dieses Jahr nicht der Schießberg, sondern das Gymnasium.
Das Unwetter am Tag zuvor sorgte für klare Verhältnisse. Also eine Prozession mitten
durch unsere Stadt, musikalisch begleitet von der Stadtkapelle, der Kolpingfamilie,
den Pfadfindern, den Erstkommunionkindern und den Lektoren und der ganzen
Gemeinde. An dem mit vielen farbig abgestimmten Blumen schön geschmückten
Altar im Pausenhof des Gymnasiums wurde die Eucharistie gefeiert.  Pfarrer Johannes
Linner brachte in seiner Predigt den Stellenwert des Fronleichnamfestes zur Geltung
und machte die besondere Bedeutung der Anwesenheit von Jesus Christus in der Welt
als tiefe Liebe zu den Menschen deutlich. Die Prozession mit der Eucharistie in
Gestalt der Hostie in der Monstranz ging dann zurück über die Max-Eyth- und die
Lämmerstraße. Der Abschluss fand wie gewohnt mit dem eucharistischen Segen am
Altar bei der Marienkirche statt, den wieder die Pfadfinder mit Sägemehl, Sand, Torf
und Steinen wunderbar gestalteten. 

Danach waren alle zum Gemeindefest ins Heilig Geist Zentrum eingeladen. Es gab Mit-
tagessen, Kaffee und Kuchen und gegrillte Würstchen sowie Getränke in großer Aus-
wahl. Sehr viele waren der Einladung gefolgt, so dass unsere guten Schnitzel bald aus-
verkauft waren. Tut uns natürlich leid für diejenigen, die nur noch eine Wurst beka-
men. Aber die Mengen im Vorfeld festzulegen ist immer eine schwierige Sache und wir
bitten daher um Verständnis.  Bei guter zwischenmenschlicher Unterhaltung und musi-
kalischer Begleitung durch Wolfgang Klaschka ging der Nachmittag schnell vorbei.

Sehr viele haben zum Gelingen des Festtages beigetragen und dafür möchten wir
Danke sagen:
Herrn Jürgen Fischer für die Gesamtorganisation der Prozession, Frau Margit Kaszoni
und den vielen Frauen für den Blumenschmuck am Gymnasium (Bild), den Pfadfin-
dern für die Gestaltung des Altarteppichs bei der Marienkirche, dem gut organisierten
Küchen-Kuchen-Getränketeam durch die Mitglieder des Ausschusses Feste und
Feiern, und den vielen Kuchenspendern aus der Gemeinde. Der Dritte-Welt-Laden
hatte sein umfangreiches Angebot präsentiert. Dank auch an Wolfgang Klaschka für
die musikalische Unterhaltung und nicht vergessen wollen wir das Mesnerteam mit
Peter Werner und Irene Voit, das zum Gelingen des Festtages wesentlich beigetragen
hat. Viele ungenannte Helfer garantierten wieder für ein schönes Fest. 
Wir sind dankbar, dass das in unserer Gemeinde möglich ist.

PS: Es gibt Stim-
men, die die Pro-
zession regelmä-
ßig zum  Gymna-
sium für gut hal-
ten. Die Gemeinde
sollte darüber
diskutieren, nach-
denken. n

Für den Ausschuss
Feste und Feiern
Rudi Haberbosch

Zum Mitarbeiterfest, 
Wertschätzungsabend 
am Freitag 1.Juli 
Unzählige Mitarbeiter unserer Gemeinde,
jung und alt, sind als Maria’s und Marta’s in
unserer Gemeinde rührig und aufgabenbe-
wusst unterwegs und tun einen unschätzba-
ren Dienst. Nun waren diese aus allen Berei-
chen zu einem Fest eingeladen, am Freitag-
abend.

Es war ein schönes Fest. Im vorausgegange-
nen Gottesdienst wurde uns selbst wieder
bewusst, dass es Maria und Marta braucht
und gibt. Die „schaffige und die zuhörende“.
Und es ist schön, dies in unserer Gemeinde
zu erleben. Gott gibt uns den Segen und
durch die Taufe den Auftrag, beides zu sein. 
Es machte Freude am Freitagabend, dass wir
lecker bekocht wurden, dass wir einander
Zeit schenkten und uns gegenseitig erzählen
konnten, dass wir einander zuhörten.

Herzlichen Dank für dieses gelungene Fest
und ich würde mir wünschen, dass es weiter-
hin viele Marta’s und Maria’s gibt, so dass
wir auch nächstes Jahr wieder, vielleicht mit
neuen weiteren Mitarbeitern, ein schönes
Fest feiern können. 
Vergelt’s Gott n Irmi Satzger

Foto: R. Haberbosch
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Gott feiern im Jahr 2011
Projekt- Sonntagabendgottesdienste

Die Gottesdienste in der Fastenzeit sind nun schon 4 Monate her. Und dennoch
haben wir uns beim Reflexionsabend noch sehr gut daran erinnern können. Es waren
viele interessante Gedanken und auch ansprechende Texte, die Begegnung mit Gott
war spürbar und die Gemeinschaft wurde gestärkt. 

Es wurde also ein Satz aus unseren „Visionen“ besonders eingelöst:

- Wir wollen leben, reifen und uns verwandeln lassen in der Begegnung mit
Gott und miteinander.

So haben wir nun geplant, die Sonntagabendgottesdienste im Winterhalbjahr im
Rhythmus von 14 Tagen zu feiern. Die Gottesdienste sollen nicht weg vom Sonntag-
morgen, sondern auch eine Hinführung ermöglichen. Wie in der Fastenzeit laden wir
alle Gemeindemitglieder ein, diese Gottesdienste zu gestalten. Auch unsere Gruppie-
rungen in der Gemeinde sind natürlich zur Gestaltung eingeladen. Es wäre schön,
wenn die Gemeinde ins Gespräch über den Glauben kommt. Denn dann würde ein
weiterer Satz der „Visionen“ Gestalt bekommen:

- Wir wollen die Begabungen der freiwilligen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
fördern, erweitern, entdecken.

Bevor wir die Termine zu den Gottesdiensten und in einem Vortreffen die teilneh-
menden Gruppen und Personen festlegen, wollen wir, dass unser Kirchengemeinderat
zusammen mit unserem neuen Pfarrer Reiner Stadlbauer das weitere Projekt disku-
tiert und dann beschließen kann. Näheres erfahren Sie dann in unserer Ausgabe des
„ga“ im September 2011. n

Rudolf Boemer und Robert Werner

Familiengottesdienst am
Höhlenhaus in Hürben
am 18. September
Zum gemeinsamen Familiengottesdienst in
der Seelsorgeeinheit am ersten Sonntag
nach den Ferien, dem 18. September 2011
um 11.00 Uhr laden wir herzlich ein. Der
traditionelle Gottesdienst findet beim
Höhlenhaus in Hürben statt. Der Ort ist
barrierefrei gut zu erreichen. Wir begrüßen
unseren neuen Pfarrer Reiner Stadlbauer
und unseren neuen Pastoralreferenten
Thomas Haselbauer. An der besonderen
Gestaltung des Gottesdienstes beteiligen
sich wieder verschiedene Gruppen aus der
Seelsorgeeinheit. Im Anschluss an den
Gottesdienst kann wieder mitgebrachtes
Grillgut aufs Feuer gelegt und gevespert
werden. Vesper und Getränke gibt’s auch
im Höhlenhaus. Die Wanderer sind wieder
eingeladen, sich um 09.30 Uhr an der Hei-
lig-Geist-Kirche zum Abmarsch zu versam-
meln. Bei Regen wird der Gottesdienst um
11.00 Uhr in der St.-Vitus-Kirche in Burg-
berg gefeiert.. n

Schul- und Schülergot-
tesdienste zum Schuljah-
resabschluss und Schul-
jahresbeginn: 
Am letzten Schultag, also am Mittwoch
27. Juli finden folgende Schuljahres-
schlussgottesdienste statt: 
7.45 Uhr: Stadtkirche -
Grundschüler/innen der Bergschule, Jakob-
Herbrandt-Schule und Karl-Döttinger-
Schule 
8.35 Uhr: evangelisches Gemeindezentrum
- Grundschüler/innen der Lina-Hähnle-
Schule
9.30 Uhr: Hl.-Geist-Kirche -
Grundschüler/innen der Bühlschule 
7.45 Uhr: Marienkirche  -  Schüler/innen
der HS/RS Lina Hähnle und Robert-Bosch-
Realschule 
7.55 Uhr: in der Bühlschule -  für die
Schüler/innen der 5. – 9. Klasse der Bühl-
schule 
In diesen Gottesdiensten wollen wir dank-
bar die Arbeit und Erlebnisse des vergan-
genen Schuljahres vor Gott bringen, bei
ihm Lasten ablegen und froh in die Ferien
starten! 

Das neue Schuljahr beginnen wir mit
folgenden Gottesdiensten: 
Di, 13. Sept.: 7.55 Uhr: Heilig-Geist-Kirche
- Bühlschule Kl. 5-9 
Di, 13. Sept.: 9.30 Uhr,  Heilig-Geist-Kirche
– Grundschule Bühlschule 
Mi, 14. Sept.: 7.45 Uhr, Stadtkriche –
Grundschule Bergschule, Jakob-Herbrandt-
Schule, Karl-Döttinger-Schule 
Mi, 14. Sept.: 7.45 Uhr, Marienkirche:
Lina-Hähnle-Schule Kl. 5-9, Robert –
Bosch-Realschule 
Mi, 14. Sept.: 8.35 Uhr, Evangel. Gemein-
dezentrum – Grundschule Lina-Hähnle-
Schule

Die Termine der Einschulungsgottesdienste
für unsere neuen Erstklässler standen bei
Redaktionsschluss noch nicht eindeutig
fest. n (AE) 

Familiengottesdienst im
Grünen
Am Sonntag, den 17. Juli wird der Gottes-
dienst um 9.30 Uhr als Familiengottes-
dienst gefeiert. Vorbereitet und mitgestal-
tet wird er von den beiden Kindergärten
St. Martin und St. Michael. Bei gutem
Wetter findet der Gottesdienst im Garten
des Kindergartens St. Martin statt, ansons-
ten in der Heilig-Geist-Kirche. Herzliche
Einladung an die ganze Gemeinde. n

Nass und lustig

Wasser ist zum....waschen, spielen,
wachsen...da

Das wird das Motto unseres Kindertages
2011 sein.

Alle Kinder unserer Pfarrei treffen sich am
letzten Samstag in den Ferien (10. Sep-
tember) um 14 Uhr bei der Kaplanei. Dann
schauen wir mal die Burgberger Anlage an
und werden mit dem Wasser der Hürbe
sicher viel Spaß haben.

Danach geht das Fest an der Kaplanei wei-
ter. Wir werden der Frau am Jakobsbrun-
nen begegnen und danach noch grillen
(für Essen und Trinken ist gesorgt).
Also: packt die Badehose ein (und noch
trockene Kleider), nimm dein kleines
Schwesterlein (und Freund) und dann geht
es raus...

Es freuen sich auf dich:
Matthias, Kati und Birgit und die Kolpings-
familie
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Pfadfinderlager 2011
In den Pfingstferien waren knapp 50 Pfadfinder und ihre Leiter/innen
bei einem abwechslungs- und erlebnisreichen Zeltlager in Nessenre-
ben bei Weingarten. Die Bilder sollen einen Eindruck von den wun-
derschönen Tagen vermitteln und die Gemeinde teilhaben lassen.. n

Unsere Sommeraushilfe:
Pfarrer Jakob Pfeifer
Durch das Ende des Dienstes von Vikar Alin
Kausch zu Ferienbeginn und zur Entlas-
tung von Pfarrer Johannes Linner sind wir
dankbar, dass Pfarrer Jakob Pfeifer aus
Serbien-Wojwodina-Batschka wieder zu
uns kommt. Von Mitte August bis Anfang
September wird er in den Gemeinden der
Seelsorgeeinheit mit uns Gottesdienst
feiern und für Kasualien zur Verfügung
stehen. Freuen wir uns, dass Pfarrer Pfeifer
sich dazu bereit erklärt hat, die Sommer-
wochen bei uns zu verbringen. 
Ein herzliches Willkommen! n

rb

Veränderungen
in unserer Gemeinde
Nach vielen Jahren Mitarbeit im Vorberei-
tungsteam für die Mittwochsgottesdienste
in der Marienkirche beenden:
Frau Brigitte Meroth, Frau Hildegard
Nather, Frau Hildegard Stöhr und
Frau Charlotte Gorjan ihre  Dienste. 
Ebenso beenden nach vielen Jahren Mitar-
beit für die Vorbereitung der Erstkommunion
ihren Dienst:
Frau Charlotte Gorjan, Frau Angelika
Moll, Frau Maria Geyer und Frau Dagmar
Fuchs.
Für ihre wertvolle Mitarbeit in diesem wich-
tigen Dienst bedanken wir uns sehr herzlich!
n

Biblisches Wochenende

Zur Erinnerung, weil dieses ga über den
Sommer hinaus in den Herbst reingeht,
schreiben wir nochmals den Termin für das
Biblische Wochenende: 
Es findet statt in Leutkirch vom Freitag,
28. Oktober bis Sonntag, 30. Oktober
2011.

Alle näheren Infos kommen nach den Som-
merferien. n

ES

GA Nr. 8_Nr 9  14.07.11  08:41  Seite 8



Leben in der Gemeinde
9

Erfreulicherweise kommt auch in diesem Jahr Frau Michaela Stürner aus Oberndorf 
a. N. in unsere Gemeinde, um mit uns 

Biblische Erzählfiguren – Biblische Tierfiguren
nach Original Doris Egli herzustellen.

Die Egli-Figuren und Egli-Tiere begeistern und faszinieren!
Sie machen die Erzählungen und deren Botschaften sichtbar, begreifbar und lebendig.
Die Figuren sind voll beweglich und standfest.
Das Gesicht ist nur angedeutet.
Das Material ist qualitativ hochwertig und umweltfreundlich.

selbst herstellen - „Seele" geben

Datum: 16.-17. Sept. 2011 
Ort: Heilig-Geist-Zentrum Giengen
Zeit: Fr. 14:30 Uhr–22.30 Uhr

Sa. 9:00 Uhr - 19:00 Uhr
Teilnehmerzahl: 8 -10 Personen 
Kursgebühr: 45 Euro
Materialkosten: 29,50 Euro pro Figur

3,00 Euro – 55,00 Euro
Kursziel: entweder (1-2) Figuren oder Tiere 

Anmeldung zur Werkstatt bei: 
Reinhilde Ruf, Tel. 07322/4518

Caritas-Sammelwoche
vom 17. – 25. Septem-
ber 2011
„Kein Mensch ist perfekt – behinderte
Menschen wie du und ich“

Menschen mit Behinderungen sind Men-
schen. Punkt.    

Zuallererst zählt ihr Menschsein – und
nicht die Behinderung oder Einschränkung,
mit der sie ihr Leben meistern. Menschen
wie du und ich sind sie – mit Freud und
Leid, mit Stärken und Schwächen, mit
Sehnsüchten und Zweifeln.

Das Motto „Kein Mensch ist perfekt“ stellt
Anfragen an uns. Wie soll denn ein perfek-
ter Mensch aussehen? Was wäre, wenn wir
nur noch von „Designerkindern“ und
(scheinbar) perfekten Menschen umgeben
wären? Sorgen wir uns um die Entwick-
lung beim Thema „vorgeburtliche Diagno-
stik“? Mit den Fortschritten in dieser Diag-
nostik wird der Gesellschaft unterschwellig
vermittelt, dass Behinderung und Leid ver-
meidbar sind und ein Leben mit Behinde-
rung unzumutbar ist. Aber stellt nicht die
Vielfalt der Menschen eine Bereicherung
unserer Gesellschaft dar?

Wir müssen sie wahrnehmen, die Men-
schen mit Behinderungen, die in unserer
Kirchengemeinde leben.    

Liturgiehelfertreffen 
zu Wort-Gottes-Feiern 
am Sonntag

Im Juli, kurz vor den Sommerferien, waren
alle Kommunionhelfer/innen und
Lektor/innen unserer Gemeinde zu einem
Abend mit dem Thema „Mein Platz in einer
Wort-Gottes-Feier“ eingeladen. 

Der Gottesdienst am Sonntag ist in dieser
Form vorgesehen, wenn am Sonntag keine
Eucharistie möglich ist. Dann „soll die
Gemeinde dennoch zusammenkommen,
damit sie ihren Herrn und einander nicht
aus den Augen verlieren“, heißt es in
unterschiedlichen Dokumenten unserer
Diözese zu diesem Thema. Die Gemeinde
trägt und leitet also diese Gottesdienst-
form. Damit das praktisch umgesetzt wer-
den kann, braucht es natürlich Menschen,
die stellvertretend für alle vorbereiten und
leiten. Diese Leiter/innen werden vom Kir-
chengemeinderat vorgeschlagen und nach
dem Besuch eines Ausbildungskurses vom
Bischof für diese Aufgabe beauftragt.  

Damit haben sie eine andere Rolle als der
Priester in einer Eucharistiefeier: Er drückt
in seiner Person die Anwesenheit Christi
aus und steht deshalb in der Eucharistie-
feier der Gemeinde gegenüber. Dagegen
verstehen sich die Leiter/innen der Wort-
Gottes-Feier als Teil der Gemeinde, in der
Christus durch sein Wort und in der ver-
sammelten Gemeinschaft anwesend ist
(„Wo zwei oder drei in meinem Namen
versammelt sind, da bin ich mitten unter
ihnen“ – Mt 18,20). Um das deutlich zu
machen, übernehmen in der Regel immer
zwei Leiter/innen zusammen den Vorste-
herdienst. Außerdem sollen auch alle wei-
teren liturgischen Dienste der Gemeinde,
also Lektoren, Kommunionhelfer und Mini-
stranten in der Wort-Gottes-Feier selbst-
verständlich ihre Dienste wahrnehmen.  

Damit dies für die ganze Gemeinde deut-
lich wird, schließen wir bewusst alle litur-
gischen Dienst in die Wortgottesfeiern ein.
Denn die Vollmacht Gottesdienst zu feiern,
liegt bei der ganzen Gemeinde, die sich
zum Hören auf Gott und zum Gebet ver-
sammelt hat. n (AE) 

Nehmen sie aktiv am Gemeindeleben teil?     

Wohnen welche bei mir in der Nachbar-
schaft?    

Wie begegne ich ihnen?   

Können wir diese Fragen so beantworten,
dass wir zufrieden sind? 

Barrierefreiheit ist eine wichtige Voraus-
setzung für die Miteinbeziehung von
behinderten Menschen.

Barrierefreiheit aber nicht nur im Sinn von
abgesenkten Bordsteinen, Aufzügen und
baulichen Anpassungen, sondern ganz
besonders im Sinn von Abbau der Barrieren
in unseren Köpfen.
Eine der Säulen, auf die auch unsere Kir-
chengemeinde in Giengen gebaut ist, ist
der Dienst am Nächsten – die Caritas. Vor
allem viele ehrenamtliche
Mitarbeiter/innen sind bei uns tätig, um
die vielfältigen Aufgaben im sozialen
Bereich zu erfüllen. 

Wir bitten Sie darum herzlich um Ihre
Spende bei der diesjährigen Caritas-
sammlung. Die Hälfte des Erlöses bleibt
in unserer Kirchengemeinde.  

DANKE! n

Für den Caritasausschuss
Helga Edelmann 
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Öffnungszeiten des Pfarrbüros
Montag, Dienstag, Mittwoch, 
Donnerstag und Freitag von 9.30 Uhr
bis 12.00 Uhr
Dienstag von 14.30 Uhr - 18.00 Uhr
Donnerstag von 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Montag-, Mittwoch- und Freitagnach-
mittag geschlossen

Telefon: 07322/96030
Fax: 07322/960314

Kath. Kirchenpflege
Heilbronner Str. 2, 
89537 Giengen/Brenz
Tel: 07322/960311
kathkirchenpflege@hgzg.de
Konten: Kath. Kirchenpflege 
Volksbank Brenztal, 
Konto Nr: 200 354 000
BLZ: 600 695 27
Kreissparkasse Giengen, 
Konto Nr: 113 3938
BLZ: 632 500 30

Sprechzeiten
Vikar Alin Kausch: 
Tel. 960321 E-Mail: vikar@hgzg.de
Gemeindereferentin Adelheid Eisele: 
Tel. 960317
E-Mail: Gemeindereferentin@hgzg.de 
Jugendreferent Robert Werner: 
Tel: 954592
Pfarrvikar Johannes Linner: 
Tel. 07325/922673

Redaktionsschluss 
für die Ausgabe 9/2011 
(Zeitraum 23. 9. – 28. 10. 2011):

Dienstag, 13. 9. 2011 n

Komm doch mal 
zur Kinderkirche!
Kinder ab zwei Jahren treffen sich sonn-
tags (außer in den Ferien) um 9.30 Uhr im
großen Saal des Heilig-Geist-Zentrums
zum Singen, Spielen, biblische Geschichten
hören und miteinander fröhlich sein.

Infos auch auf der Webseite www.katholi-
sche-kirchengemeinde-giengen.de n

Montag, 18.07.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 19.07.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Mittwoch, 20.07.
16.30 Kolping-Frauenwandern: Fahrradtour

mit Einkehr
17.00 mit Pkw

Donnerstag, 21.07.
Senioren-Treff St. Maria:
13.30 Treffpunkt Marienkirche, Fahrt mit

Privat-PKW nach Bolheim
14.00 Katholische Kirche, Bolheim: Herr

Dekan Dr. Sven van Meegen stellt
uns die Kreuz-Stele von Sieger Köder
vor; anschließend Einkehr zum Jah-
resabschluss

Freitag, 22.07.
19.00 HGZ-Saal: Elternabend der Stadt-

randerholung
20.00 Heilig-Geist-Saal: Schottisch Tanzen

Montag, 25.07.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 26.07.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Donnerstag, 28.07.
12.15 HGZ-Saal: HGZ-Mittagstisch

Montag, 01.08. – Freitag, 05.08.
Stadtranderholung

Montag, 01.08.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff
19.30 Kolpingraum: Taizé-Bibelkreis

Donnerstag, 04.08.
15.00 Kolpingraum: Offene Begegnung für

Trauernde

Montag, 08.08.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff

Montag, 15.08.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff

Montag, 22.08.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff

Donnerstag, 25.08.
12.15 HGZ-Saal: HGZ-Mittagstisch

Montag, 29.08.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff

Montag, 05.09.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff

Montag, 12.09.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff
19.30 Kolpingraum: Taizé-Bibelkreis

10

Die Bücherei ist in den Ferien in der Zeit
vom 1. 8. – 4. 9. geschlossen. Am 1. Sonntag
(31. 7.) und am letzten Sonntag (5. 9.) in
den Ferien ist die Bücherei geöffnet. n

Öffnungszeiten 
des Pfarrbüros 
in den Sommerferien
Das Pfarrbüro ist in den Sommerferien vom
1.08. bis 09.09.2011 wie folgt geöffnet:

montags, dienstags, mittwochs und 
freitags:
vormittags geöffnet von 
9.30 – 12.00 Uhr
nachmittags geschlossen

donnerstags: 
vormittags geschlossen
nachmittags geöffnet von 
14.30 – 18.00 Uhr n

Dienstag, 13.09.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Mittwoch, 14.09.
14.30 Gruppenraum: Bibelkreis mit Frau Ruf

Freitag, 16.09.
14.30 Heilig-Geist-Saal: Begegnungsnach-

mittag
20.00 Heilig-Geist-Saal: Schottisch Tanzen

Montag, 19.09.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 20.09.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Mittwoch, 21.09.
19.30 HGZ-Saal: Kirchengemeinderats-Sit-

zung n
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